
DSL-Netze
Top Speed mit ADSL2+ und VDSL2
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ADSL ist zum Synonym für einen hochbitratigen Internetzugang geworden.
Durch ADSL2+ wird die Leistungsfähigkeit weiter ausgebaut. Auch das
Spektrum der übrigen DSL-Technologien ist bei weitem nicht ausgereizt, sei
es hinsichtlich Ethernet über VDSL oder VPNs über SHDSL. Im Blickpunkt steht
derzeit vor allem VDSL2, da hierzu in großem Stil neue Infrastruktur
geschaffen wird. Sie erhalten im Kurs einen praxisbezogenen Überblick über
die Funktionsweise und den Einsatz der verschiedenen DSL-Varianten. Der
Aufbau der Netzelemente, das Troubleshooting und die eingesetzten
Protokolle werden anschaulich erklärt.

Kursinhalt
• Rechtliche Grundlagen und Regulierung
• Architektur von DSL-Netzen
• Die Teilnehmeranschlussleitung (TAL)
• DSLAMs – Aufbau und Funktion
• Modulationsverfahren: DMT und TCPAM
• Fehlerkorrektur mit Reed-Solomon und Trellis-Kodierung
• TAL-Entstörung und Messtechnik
• DSL-Varianten: ADSL, ADSL2, ADSL2+, VDSL, VDSL2, HDSL und SHDSL
• ATM-Aggregationsnetze: Aufbau und DSL-typische Konfiguration
• Ethernet-Aggregationsnetze: Architektur, Redundanzkonzepte, Stacked VLANs
(802.1ah)
• Provideranbindung und Übergang ins ISP-Netz
• PPPoE und Anmeldeprozeduren
• DSL Router und Modems: Konfiguration, Funktionen und Troubleshooting
• Autokonfiguration nach TR-069
• Schnittstellen am Kundenstandort: UR-2, 10/100Base-T, USB
• VoIP und Video über DSL: Bitraten und QoS

Jeder Teilnehmer erhält ausführliche Kursunterlagen aus der Reihe ExperTeach
Networking in deutscher Sprache.

Zielgruppe
Der praxisnahe Kurs wendet sich an alle, die detaillierte  DSL-Kennnisse für Aufbau,
Betrieb, Service und Entstörung benötigen oder planerische bzw. beratende
Tätigkeiten im Umfeld von DSL ausüben.

Voraussetzungen
Für die Teilnahme sind neben grundlegendem technischem Verständnis keine
Spezialkenntnisse erforderlich. Vorkenntnisse zu TCP/IP sind hilfreich.

NGN &
Service Provider

3 Tage € 1.395,00 zzgl. MwSt.

Termin/Kursort

11.07.-13.07.12 München
11.07.-13.07.12 Wien
05.09.-07.09.12 Düsseldorf

17.10.-19.10.12 Hamburg
26.11.-28.11.12 Frankfurt

Aktuelle Informationen finden Sie auf www.experteach.at XDSL

Vormerkung und Buchung
Gerne merken wir für Sie für die Dauer von zwei
Wochen kostenfrei und unverbindlich einen
Kursplatz vor. Auf www.experteach.at können Sie
unter Anmeldung bequem Vormerkung, Buchung
und Hotelreservierung vornehmen. Oder rufen Sie
uns einfach an unter 06074-4868-0.

Für geschlossene Teilnehmergruppen modifizieren
wir diesen Kursinhalt gerne entsprechend Ihren
Anforderungen. Bitte sprechen Sie uns an!

Auf Wunsch senden wir Ihnen gerne unseren
kompletten Katalog zu, der Sie über alle Trainings
und andere Dienstleistungen informiert.
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